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Die Erhöhung der Postgebühren.
mz.  Berlin »5 März, über d>e zukünftigen Poft-

ebühren,  di .: gestern im Verkchrsbeirat besprochen wor-
cn und mit größter Lrscklcmstgun.g ai den Reichsrat und

He  Natirnalvei sammlung geben sollen, wird mitgeteilt:
Ein suche Briefgebühr  unter Fortfall der Er¬

mäßigung für den £ riS- und Vorortsverkchr 30 Pf., für
DoppelbriefeV Pf Paketgebübr  bis 5 Kg. int Nah¬
verkehrt.25 M. «bisher 0,75M.s, im Fernverkehr 2 M. (bisher
1.25 M.s. l ' t 10 s' a 2,50 M. lbisber 1,5C- M.) bezw. 4 M.
(bisher 2,r0 M l dir 20 Kg. 10 M. lbisher 4 M.) bezw. 16 M.
(birher t M.> Für dringende Pakcle wurde bisher eine Ge¬
bühr von 2 M. pro Paket erbeben; in Zukunft beträgt die Ge¬
bühr für twse Pakete die dreifache Gebühr für eiufachePakete.
Die P v stka r te n a e hü l, r betrögt in Zukunft einheitlich
20 Pf.; die D r u cksa che n g«>b ü h r wird verdoppelt.
Die P o sta n w e i su n gs g e bü h r e u betrcaen in Zukunft
bis 50 M. 50 Pf., über 50 bis 100 M. I M.. über 200 bis
500 M. 1,50 M. ftl er 500 bis 1000 M 2 M.; ’m P ost-
scheckverkel.  r t lcibl es bei den bisherigen Gebühren. Die
Gebühr für die (rill estcllung  wird verdoppelt. Für
Pakete, dir nicht st.-trsiens am zweiten Tage abgeholt loerden,
wird in Zubinst eine Lagergebühr von 30 Ps. pro Tag er¬
haben.

Der Zeitui , gstaris  wird vollständig neu gestalt»!.
Es wird in Zukunft für die Nummer im durchschnittlichei
Gewicht bis zu 20 Gramm 3 Pf . crboben, von 20 bis 50
Gramm 4 Pf. und je ein Pfennig mehr für jede weiteren-
10 Giamm.

D'e Telephon - und Telegraphiegebühren
betragen m Zukunft das Doppelte  der bisherigen. Die
Iah erpaufchgebübr für Teleplonans.bliisse beträgt in Zu¬
kunft be'  einem Reh lis zu 50 Teilnebmern 620 M lb,?-h: .'
160 M.s, bei i-ler 90 0l,0 bis 50 000 Teilnehmern 760 M., bei
über 100 000 Teilnebmern 800 M. Weiter ist beabsichtigt,
da die Post i 'cht mebr in der Lage ist, die stcigenoen Unter¬
halt»! gski sten für die Tclephonie- und Telegraph ieanlagni
au? den laufenden Eir.nabmcn zu decken, von jede »'. F.' rn-
spreckiiillilkmer die Zahlung einer einmalige»
Gebühr von  1 00p M. für den Ans  chl u ß zu fordern
die vom Reiche>erziust werden und in dem Augenblick, Ivo de-
Teil«ekvwr den Anschluß aufgibt, zurückgczahst werden. Fü-
Nebenanschlüsse solle» 200 M gezahlt werden. Eventuelle
8ateuzablui'gen für finanziell schwäckore Teilnehmer sind
vorgesehen. Man brsft, mtf diese Weise den eiumustgen Be¬
trag von IM Millionen Mark zu erzielen.

*

Wir Heiken»n? in der jüngsten Zeit. nameitlich in de»
letzte» Wiclen und Tagen, bezüglich der Berrcuerung aller
Bedürfnisse des läglichen Lebens -chon an einiges gewöhnt.
Auch tue käst lautlos eingctretene Berdovvelang der Verkehc?-
tarife bei der Eisenbalm und den Straßenbahnen ist beinahe
widerspruchslosa'kfgeuommen worden, wenn damit auch
lärmst nah nicht erwiesen ist, daß sie auch zur Ve-.dopvelung
der Einnahmen dieser Inttit '.' te führen wird. W.ts aber nr.u-
mehr dem deutschen Volke mit der oben angekündigten Be¬
teuerung der Postgebühren zugemutet wird, das gstst dochb's
hart an die Grenze dessen. waS der Anfrechterbolt um eines
zeitgemaß-m k'.rltrrellen und wirtschaftlicher P-rkehe? zu¬
träglich «ein dürfte. Hier wird die nächste Folg- nicht etwi
eine Verdcpvelung der Einnahmen lein, ' andern eine ge¬
waltige Eilischränkung des Post - und Tele¬
phon - und Tel e graphcnver kehr  S. Das Brief-
sch'.riben, so weit cs ui.cht die Möglichkeit eine? materiellen
Gewinnes hütet, dürste auf ein Mindestmaß reduziert wer¬
den. Nicht nur der private Briefverkehr, der Austausch kastu-
rcllec Werte übeikaupt »irb  erbeblich beeinträchtigt werden.
Wir werden damit in der Inanspruchnahme des Pestverkehrs
etwa auf die kulturelle Entwicklungsstufeder Zeit zurück-
kommen, da die Tburn- und Tarisfchen Postkutschen noch
du'.ch die Lea de sichren. Als unmittelbare Folge der Ver¬
teuerung des PakctveikebrS wird automatisch die Ver¬
teuerung von Lebens mitrcln  und sonstiger Be¬
dürfnisse eiuireten, die sich ja schon mit der Verdopnelung der
Ersenbabi-relkehlStarssc eingestellt Hai. WaS aber die enorme
Verteuerung der Telephcnsvesen bedeutet, wird erst klar,
wenn man beten kt. daß ein dringendes Ferngespräch mit
Köln cder Berlin (rin einfaches kommt bei der Bes istung der
Linien ülwebaupt nicht mehr in Fragei nunmehr 12 M. für
ie 3 Minuten kester. Damit erwächst für̂ alle, die aus einem
solchenG. spräck nicht Kapital schlagen können, und das sind
in erster Linie die Tageszeitungen, die beute ihr aktuelles
Material «urr auf diesem Wege erhalten können, eine unge¬
heure Belastung, die ihren Einfluß aus diS gesrmte geistige
und wntichoftsiche Lelen bald deutlich werden lasten wird.
Im übrigen wird die Verteuerung deS Anschstrst's und des
Haltens rir.es Pr 'vntirlcvhons überhaupt wohl einen erbeb-
lichvn Abbau v«ur Apparaten zur Folge haben, m'S an sich
vielleichtr 'cht zu beklagen wäre, aber der Beweis erbringen
wird, daß die erwartete Entlastung des PostetatS auf diesem
LLege nicht erreicht werden dürfte.

Das Urteil im Prozeh Erzberger-
Helsferich.

Der Oberstaatsanwalt beantragt 300 Dt. Geldstrafe.
W. T.-B. Berlin , 4. März. (Trahtbericht.) Zm

Prozeß Erzberger-Helfferich beantragte der Oberstaats¬
anwalt Krause nach nochmaliger Würdigung der em-
zelneu Ergebnisse der Beweisaufnahme gegen den An-
geklaglen Dr. Heister ich wegen Beleidigung «ach tz 185

in Zdealkonkurrenz mit § 186 des Strafgesetzbuches eine
Geldstrafe von 300  Ai ., ferner Zusprechung der
Publikatiousbefugnisse  an den Nebenkläger
und Vernichtung bezw. Einziehung der
Broschüre  und der zu ihrer Herstellung benutzten
Platten und Formen.

Ein wirtschaftliches Manifest der
Alliierten.

Französische Bedenken.
Dz.  Paris , 3. März. Ter Sonderberichterstatter deS

„Echo de Paris " r>>Lord er- berichtet in einem Telegramm von
heute nachmittag, daS wirtschaftliche Manifest, das die Alliiec-
ten teiöffciitlicf-cii würde,:, werde in: Wortlaut im Lause des
heutigen Nachmittags festgesetzt. Noch seiner Ansicht sei das
Manifest in einer Atmosphäre entstanden, die »aS Buch von
Ke y n e S und t ie F v l a e u des Vertrages von Ver¬
sailles  in den'. Satz zrsammenfaßt: Dre europäische Ge¬
fahr besiehe nichc derin, laß Deutschland stark sei, sondern
darin, daß D e u l schl a n d ruiniert  sei . Dos Manifest
beginnt mit einen, lc.age» Veru-rrt , in tem die Notwendigkeit
betont wild. Tcutsclilands ur-d Rußlands wirtschaftliche
Wiederherstellung sicherzristellen, indem man ihnen Rohstoffe
liefere. Pertinax glaubt, die Verfasser des Manifestes lstirten
die möglichcn politrschen Konseauenzen  einer der¬
artigen Operation vergessen. Frrnkreich begreife, daß es
nicht or- der Seile eir.es Deutschland leben könne, das von
Anarchie und El, nd beherr'cht werde und daß es nur ent¬
schädigt werten könne drrrch deuische Arleit . Aber Frankreich
habe das Rech; zu verlangen, daß seine begcündeten Forde¬
rungen. aufreststerhalten werden, uud wenn mau den Wunsch
äußere, das besiegle Deutschland wieder empor zu bnngen,
wäre Frankre'ch ler -cktigt, zu fordern, daß man die ver¬
sprochenen Wieierkerftellungen sicherstelle. Pertinax meint,
i,n pazifistischen Europa von 1920 dürfe d«S wirtschaftliche
Mor.ifrst nicht eiuer Kapitulatwn vor dem Germanismus
gleichkommen. •

n:z. Paris . Z. Mörz. Lvr ncnernannte englische Bot-
sch<.fter in Wasöingten, Sir Auckland GeddeS,  erklärt?
cinenr Londoner Korrespondenten der . Chicago Tribüne",
England  werde auf der Friedenskonferenz die absolute
Notwendigkeit betonen. Deutschland zu helfen,  sich
nieder eniprrruarbeiten. ES werde Deutschland eine An¬
leihe bewilligen,  damit es seinen Vrrpstichtungen
nachkomnrcn könne.

mz.  Amsterdam» 3. März. „Daily Cbronicle" »chreibt im
Hinblick aus die Wirtschiftsberotungen des Obersten Rate?:
Der größte Teil des deutschen Volkes kann selbst den mäßigen
Lebensledars in genügenden Mengen nicht beschaffen. Ein
Deutscher erb-lt weniger als die Hälfte  der vom
Obersten Wirtschoftsrot für ein Jndiv' duuM berechnet;n
Menge vcn Kalorien Das Blatt kommt zu dem Schluß, daS
einzig: Mittel sei eine Aktion zugunsten aller notleidender
Völker.

Die Londoner Konferenz.
AuSrinandergegangenl

mz. London. 3 März. Man versichert, daß die eigent¬
liche Friedenskonferenz am Mittlvoch aus-
c i n a r:de r ge ga n gc n ist. Nittr wird am Donnerstag
rack« Italien zuriickkebren. Die Konferenz der Außenminister
setzt ih>c Beratungen im Auswärtigen Amt fort. Sie wird
den türkstst-en Frieder svertrag bereinigen und die noch ver¬
bliebenen Kroger: bezüglich dos Vertrages mit Ungarn regeln.
Man i.irnmt on, daß der FriedenSvortrag mit der Türkei am
22. März in Paris üüergelen werden wird.

Der Zweck des Probeverfahrens.
mz. Amsterdam 3 März Das Organ Lloyd Georges.

„Dailv Chroniele" schreibt nt einem. Leitartikel zu dem von
den Älliiertcn beschlossenen Leipziger Probeversahren gegen
die deutschen Kriegsverbrecher: Das Ausbleiben der Ver¬
haftung der Cchuldigen und -Bre Überführung würde die
Stimmung für tie Notwendigkeit einer energischen Haltung
der Alliierten gegenüber Deutschland wieder auflcden lasseit.

Belgien und die Besetzung der Rheinlands.
Dz.  Brüssel, 3. März. In Beantwortung einer Anfrage

in der Kaminer, ob es richtig sei, daß die belgische Regierung
am 4 April 1919 c:»gegriffen habe, um die These von
Marschall Frch bezüglich der Besetzung der linksrheinischen
Gebiete zu bekänipsen und daß sie sich zu einer verlänger¬
ten Besetzung der Rhernkande ablehnend  ge¬
äußert hätte, erklärte der Aaßenniiniiter, daß Bel-!ien an den
stesbc,üglichc» Verhandlungen in Paris incht teilzenommen
habe, daß eS snsi ober ohne Vorbehalt dem Beschluß eine?
fürstzehistährigeil Besetzung der Rheinlonde angeschlossen Hab:.

Das Schicksal der Türkek.
mz. Paris , 3 März. Der Korrespondent des ..Journal"

schreibt airS Lrnder.' Mau glaubt zu wissen, daß das tür¬
kische Reich derart  v e r ni i n d e r t werde, daß es nur
sechs Millionen  C i n w ob n e r haben wcä>e. Die
L'.nie En, s.M i«a sei das Weitgehendeste, was man bewilligen
werde. Es sei wahristeir sich, "daß das große türkische Reich
sich in Eurera ans S(vr srautiuopel und einige
Vorstädte  beschränken werde. — Der Sonderbericht-
erstrUer deS „Malin" warnt in einem Londoner Telegramm
Frankreich, jick«gegen die Stimmung in England und Amerika
emzujrtze^

Deutschland.
Ein Appell an die Daterlandsliebe . '

Prcfeffor D. Baumgarten (Kiel ) richtet in der
„Kieler Ztg " einen warmherzigen Appell an die Vaterlands¬
liebe oller Deutschen zur Rettung vor der uns drohender
Huigerslnst. Cr schreibt u. o.: „Vcn Tag zu Tag steigen
unsere Schulden an das feindliche Ausland für so völlig ent¬
behrliche Artikel, wie Zigaretten. Schokolade, Seidenwaren.
Parfümerien, und — steigt zugleich die deutsche Zahlungs-
unföbifkeit für lebensnotwendige Zufuhr von Nahrungs- und
Futtermitteln, ohne die wir unsere Err.ährung bis zur neuen
Ernte und eine ausreichende Milch- und Fetiversorgung
unserer Mutter und Säuglinge nicht sicherzustcllcn vermögen.
Es gibt gegen liest furchtbare Gestihr für das nackte Leben
der Nation kein anderes Mittel als der Entschluß aller wirk¬
lich o»stäl«digen und aufrichtigen Vaterlandssreunde, den
Weist.lezug dcc gcnam.ten Lr prSgegenstände als ein Ver¬
brechen gegen die Nation zu brandmarken. Kürzlich wurde in
cinenr geschlossenen Kreise deutscher Männer und Frarlen
nach einer ükcrze.iger den Schilderung vorstehend skizzierter
Zusammenbänge die Fi r̂ge aufgeworfen, ob es nicht möglich
sein dürfte, durch eii-er- As pell an die Vaterlandsliebe jedes
einzelnen den grundsätzlichen Verzicht unseres Volkes auf
Bezug solcher Waren zu erreichen, die dem einzelnen schlecht¬
hin entbilulich, dem Ganzen aber ebenso tödlich sind. Daraus
nirßten wir ans lcrrftenstom Munde bören, daß da? vorge¬
schlagene Milrel daS einzig Aussicht auf Erfolg versprechende
und zneifcllcs auch durchführbar wäre, wenn die deutsch,«
Nation nur denselben starken, entsaanngsreichenPatriotis¬
mus besäße, n ie :bn las englische Volk angesichts der Aas-
h„noee'.!na dnrch den llnteiseeblotckrieg bewiesen hat. Sollte
wirklich ein Vclk, das ü!er vier Fahre die ungeheuren Wir-
kung-'n der Bl, ckade nahezu schweigend getragen, das den
lllüvel-winter mit zusammengebissenenZäbncn üßerstanden
Hit. nun. wo es das nackte Leben des Volkes, die Erhaltung
der Kranken, Mutter. Säuglinge gilt, nicht -mstande sein, a rs
den Genus; vcn Zigaretten und Schokolade, von Bohnenkaffee
und echtem Tee, auf die Befriedigung eitler Ge' eNschgfts-
wote» so lange zu t errichten, bis all die gut-u und ßhönen
Dinge ohne Schädigung der Lebensnotwendigkeile.: des Volkes
wieder zu hmlen fein werden?"

Neuregelung de» Srrafv,Ilzuqetz
Im Zi-fammeuhaiig mit der Neuordnung der Reichs«

strafz-setzgelung wird wie wir erfahren, vom Reichsjustiz.
ministerirm auch eine Neuregelung des Strafvollzüge? in
Angriff genommen werden. Vorarbeiten sind in dieser Hin-
sicht schon früher gemocht worden. Es wird sich dabei"um
zikN'lick, di'ick'greisende Maßnahmen handeln, n. «. dürfte auch
die AllSübnng der Volizeiaussicht. die AcbeitShansüber-
Nwifurx. Ävtcrungeu geqerüber dem jetzigea Zustand er-
fabri'n. Das Strosvollzugsgesetz soll erst nach der Erledigung
der Strofgc sotzrestrm vcrgelegt werden. <

Ein Gesey über BeamtenauSschüssr.
DFK. Der Reichsministerdes Innern Koch hat ans eine

kleine Anfrage geantwortet: „Nachdem die llkrchtlinien für
den Gesctzentwitf über B' ldung und Besilgnisse der Be¬
amte  n a u S f (9 ft f f e in meinem Ministerium restgestellt
sind, ist in die Ansarbeit,lng des Entwurfs eingetceten. Se-ne
Fertigstellungkann mit Al lauf dieses Monats erhobt wer-
den. Sllddar.n werden schleuniqst die Beratungen mit den be¬
teiligten Ressorts und den Vertretern der Lände: einsetz-ni-
Iede,«falls wird auf möglichst baldiges Ergehen
des Gesetzes hingen.irkt werden'

Schwere Unruhen in Niederbcryern.
Demonstrationen. —Gefangenenkiefreiung. —StraßenkLmpfe.

mz München, 3. März I » den niederbayerifcherr
Stödten Straubing und Paffau  kam es zu schweren
Unruhen.  In Straubing stürmte die verhetzte Me rqe das
Landgerichtsgeföngnis»nd befreite zwei verhaftete Schwarz-
schlöchter. Ruch den Beamten der Landeswucherabwehrstelle.
welche die Bcrheftnngen vvrgenommrn hatten, wurde oeegeb-
lich gesucht. Tie Bürger- und Reichswehr wurde aufgeboten
Es kam zu Kümpfe  n. Auf seiten der Demonstranten gab
es zw e i Tote  und mehrere Verwundete. Unter den Toten
befindet sich der Rrdiikteur der nrngegründeten kozialdemo
sratischen „Reuen Tagespost". — In Paffau wurde eine
Theatervorstellung für die freien Gewerkschaften, in der ein
Drama Kurt EiSr.ers aufgcführt wurde, durch Reichswehr¬
soldaten»,'d Studenten gesprengt. ES kam zu Schlägereien
vor dem lsscböudc. Einige Personen wurden verlebt. Die
Garuisen wurde alarmiert und säuberte den Platz.

Die Eisenbahnräubcreien.
75 Beamte »nd 103 Staatsarbeiter in Mannheim verhafte:.
—Eine sonderbare Forderung des BrrlebrSpersonalvenbande».

wz. Berlin, 3. März. Tie „B Z." meldet aus Karl »-
ende:  Finanzminister Wirth  teilte im badischen Landtag
mit, daß infolge der Beraubung von Eisenbahnwagen auf
dem Nanpirrhal.nHof in Mannheim 75 Beamte und 103
Staatkarbriter sich in Untersuchungshaft befinden. — Dir
Ortsgruppe Mannheim des BerbandeS deS Deutschen Ber-
kehrSperso'ialS ersuchte den Finanzminister, weitere ver¬
haft un ge » zu unterlassen  und alle zurückliegenden
Falle zu amnestieren.  Fall » dem Gesuch nicht ent¬
sprochen würde, würde das Ro.ngierbahnhofspersonalden
Dienst ei » stellen.  Der Finanzminister erklärte, -r
müffe ci entschieden ablehnen» der Justiz ia die Ae me z»Me».
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PreWsche LandesverjammLung.
wr . Berlin » 3. März.

Esn Aiirsckzvf'cmrkttg crtif ffrflätimg der Unverletzlich-
t e i  t deS Ln  n üe Sv  e r s<>m ni l u nß  s hn uf  e s ttmö an-
{terüwimon . — Jur Beratung ftsht der Antkcdst Hammer
lD .-N».,!I!.) auif Vertretung LeS Handwerkr  und de»
ü i nz et ha » dt IO im  R « ich sw  i r l sch « ft  s rn  t.

Ar»a. Hammer (D .-Natl .) : ffit 'lreemtsOflPn, d >« Ncg ' erung
möge dabin wirken , düitz SaS Homüwerk mindestens 80 und der
EiiuMhcmdel 10 Pektretet rrhübt . — Der Antrag wird a n -
jt« n r m m « n.

Es folgt die förmliche Ansl « qe Jansen über Sen Solin¬
ger General  st r r i k.

Atze-, Jansen «Dem .) begründet den Antmrg - Was wird d 'e
Negxrn 'ng twn yrzteil die dorliye gesetzwidrige Vevn>cn>dunig der
vffemLichen Mittel «Einrichtung von Volksküchen für
die An  r stä nd  i g«  n ). Es steht anszcr Frage , Satz es sich
um einen wilüen Streik handelt.

Iliilrrst ^ tösekreitSr Göhring : Die Ttmrtsrrgierung mih-
üill gt ÄieseS Strecken als einen Mitzbrauch öffentlicher
Rätel . Tie l»at den Tbeatskomm 'issar Severing angewiesen,
ei wen Ausgleich hcrboizuführvn und gegebenen falls niit L>kacht-
mitd .ilit eiiiizug .veifen.

Aibq. Bellert «U -S .-P .) : Der Tätigkeit ScverirgS fe'icn
wir mir Nuil)e entgegen . To lange die engl ' icke B e -
sa hn ngsbe börd  e da ist, kann er nicht als Noske
eustreten. «Große Unruhe .) Di « englische Behörde ist
kr den «virtschuDichen .Kämpfe .» cbiekuv . «Erneute Unruhe .)

Atzg. Linz ($ .<9tatU : Man soll den SkBeitkrn bi» an die
Ävbuze de» Möglichen brzüolch der T .teifrc '.derungeN ent-
geigenkommen , aber nicht 'darüber hinaus.

Aba . Dr . Moldrnhauer «D . Bpt .) ! Es ist bc zeichnend, »aß
Herr Bellert sich eher gegei tibcr den Engländern verbeugt
cls gegenüber dem pt «ußisck'« l> Ttaatc -niinster.

Allig. Wo !dt «Toz . ii Wenn die Arbeiter das P .üidne und
Nagative dieser Ctreikbewegung zusemnienf r steil. dann wind
mich ihnLN bald die Err .ücht«ru .ng kommen . — Di « Besprechung
schlcht.

Es folgt dir förmliche Anträge des Abg. Dr . Lauscher über
die Gre nzrege l u ng im Kreise Monschau.

klbg. Dr . Lauscher lZenlr .) : In den Kreisen Eupen und
Malm  e d h ist ein erheblicher Teil der Bahnlinie Aachen-
Tll. Bith r.n Belgien gesallen . Fetzt bsabsichtigt die belgische
Regierung , etiuch di« nicht dom KreiS Monschau a -ngehöreude
Strecke dieser Bchrftni « in ihren Besitz zu nehmen . Mas ge¬
denkt die Rogierung .dagegen zu tun?

UnierstaatL -sekrotär Gühring : In 'den Artikeln §7 und 28
des FriadonSoctlrligS ist fest gelegt worden , daß Belgien im
äußersten Fall die .Kresse Euren imd Malmedy einverleibt
wcvdon sollen . ES fehlt also kür da » Vorgehen der Gronz-
komMission jade Grundlage . Wenn also der deutsche Vertre¬
ter -der Greitzkommission mit seinem 4MrrsPrulki nM Lurch»
dringen sollte» bann wird di« Neiebstrgiernng bei -den gogne-
rihchen NegicruiN 'grn vorstellig werden . '

D e Alga . Reinhardt «D .-Nntl .), Dr Gottsä ' nlk «Dem .)
untd Moldrnhauer «D . Vpt .) schließen sich den Audführungen
dcS Fraget !e!I« rS an.

Es frilgt die Beratung von Anträgen zur Beseitigung
»«  S 2'! a u g « l s a n Z e i t u n g f- p«  p i c t.

Mg . Dr . Nadrk enchf 'eblt einen Antrag Friodberg . den
Fabriken amsreichei -d Paptzetstolz zur Verfügung zu stellen.
— Abq. Lncdcmann (Toz .) empf .ehit einen Antrag ans Untcr-
silitz-U'Ng der Rei '.lSregi 'crnmq in der Bekämpfung des
.Solz  in u dj c i S u-nid in bei Sichcrstellnna der Papier - und
Drucks»chenieliesarurg des Volkes . — Der Antrag Luchem »nn
wird einstimmig anHemomme « .

Der Antrag Dr . Nein cke «Zbntt .) auf Erhöhung der
N o t a r i a «s g « b ü h r « n wirb ebenfalls umaenoninicn.

ES folgt di« Brrcrtunlg des AnitrogS Dr . Nitmr «D . Vp .)
arrf Fahrpreisermäßigung für die Jugend.  —
S)V Bora tun a wind abgebrochen . — TonirersLaa 1 Uhr Fort-
hstzwng. — Schluß ty s  Uhr.

Entwurf eines SieichsauSgleichSgksktzr ».
Auf eine Anfrage des demokratischen Abgrord-

note .i Dclins bat der Ncichsminißer für den Wiederaufbau
riwitert , daß der in Vorbereitung befintlicki « Entwurf deS
Retchsankgltich Sgrsetzks voraussichtlich Anfang nächsten
MonctS de» geßtzgebt 'nic » Kölpersctmftcn zur Beratung vor-Bgt weilen inird,.Jn dem Entiourf ist vorläufig in?lus-ge>»nniNeti , das» bei Duichsiihrung u >rd Prüfung des
AuSgleichtvkt .̂-thten » gemäß Art . Lllll des Friedcnsvertrageö
las Tci ' isck'e ?ie :ch dir in einer ausländischen Wäh¬
rung  aiikgel »nckreu Schulden tti N c i ck>s w ä » r u » g unter
Umrechnung »um BoikriegSkurS verrechnen Wird, während
die Abrtchniittg «-der iit einer ausländisck )en Währung aus-
„ .druckte Ferkerung in NeichSwährung unter Umrechnung
zum Tageskurs erfolnrtt soll. ES bleibt Vorbehalten , die sich
durch die gekNntsztichnete günstige Art der Abrechnung für
den einzelnen ergebende Bermögenstiorteile durch besondere
Slenervouht riste » zu erfassen ."

Aus Annst und Leven.
->i- KurhanS . Herr H. Schorn vom AässauischeN Landes-

ttzhctler, brr gestern in emom lgetteren GesangSaberud «im
.Kl « nrn Saal " ) austrat , ist von seinem Wirken in Oper und
lJtvrcttc allgonrein bekannt : sein frisches beherztes Zu - Und
Eimgreise », eilt sckxirsgesondertes E «>avakter 'siennlgsvermiögen
Unb tzbntchigeS Spiel — Hab« , seinen Darbietungen auf - er
Bühn « sckoN oft gen .iig zu gutem Erfolg vercholken. Traten
im Konzertsaa -l gew .ffe Mäng -.E seiner sriwmiichcn Dogabung
markanter hervor , so lw'lsen doch jene tvrsslickcn iheatralischcn
E 'genscl'e.ifivn euch hier , den Vortlvg an regsam zu gestatten.
Für d:e Gtsänge a-uS Zellers Opcaette . Der Pogethänidler"
ist alleibings 6 e szenische Umgebung fast uitersäßkich So ein
se Ne«schn> '«1ter uied gestriegelter Herr im duidellosen Lack
'.itidFreck hc.reinsprinige .nid, tir,lern - , ans die Ki»ie« klatschenv
rtnid 'chichpbitlernd , baß das Ke, zetipe - ium bullert — : zum
Scheßen l Die lustigen Brelll -Lielder von Es kor Slraus »sw.
gerieten in brr W ebeigeibe ganz prächtigi „Die Muß « kommt"
— Et zwar nicht mehr recht aktuell , da d ! e M 'il' k nicht mehr
kommt ; b .rs „Jrberldwos " mit seinem wirktich witzigen Text
v.»ü auch 'de inct 'ien übrigen znudeten Mmidtclbar . In ver-
ßchieben«, ! . L äden , zur Laute " bckuitdete H' rr Sckwrn eine
^nrrichci <>e Gonanidthoit int Zupfen mb RuipreN und verlieh
all den volkSmätzmen StwNMl » vom „süßen Denrnidl '' und
tiun , M 'idevl mit Her Laut «" und vom „Röschen mit den
Locken — auf fader Seite drei ", unid vnn 'dem imit tibr gens
«länzerlder Zunyetiifertigkeil kerbetrllchte » ) „Seppelc bei den
Appel«"» m « so noch vielen anderen eine mögsichst färben»
reiche , amüsant « Aukiprägung . Rechnet man nock, hinzu die
Geschick! ch.'kciit mn Psrifcn , Bvrdn,n :en , Jo - eln ttitft all den
srnstiaen Pfiffen und Kniffen eines c' motzlich'en . wnhrlwrft
„heiteren " Vortrags , so ist - er jubelnide Beifall der lachendcn
Zuhörerschaft begveiflich . Am Klavier begleitete mit An¬
schmiegsamkeit an alle Launen des Vertagenden - Herr Karn-
mergittistkerH e n n>i g, mud u «iitioufclk auch tu einigen

Wiesbadener Nachrichten.
Lust» und Sonnenbad Volkspar«.

Der bom Verein für volksverstäübliche Ge¬
sund h e i t s p f 'l e g e,  E . B., im August v. I . an den Mag>-
stvat gerichtete Antr»«s, betr . Schaffung eines Volkslicht¬
tu fl babs,  hatte seinerzeit bei seinem Bekanntwevden in
allen Kiwisen der Bevölkerung allgemeine Zustimmung ge-
fuiiiben und uns zu t  ner tvohlwollenben Besprechung veran¬
laßt . Ta den, Magistrat weiter ein Antrag des „Vereins
t «r Ärzte", bctr . Einrichtung «ineS Eartenbi 'bs lLichtlusrbad
>n Verbm- ung mit Scl-wimmb"̂ ») vorlaig, würben d e Vor¬
arbeiten zur Prüfung der einschlägigen Verhältnisse trotz der
enlaeaeristelienden Sei-wierigke-iten ' alslwlid anfgeuommen . Ed
ist erste ul ch, - aß durch das Zusammeiitrefftn günstiger Um¬
stände, vcsoiliders duvch die neue S a q e r sche St ftung
.50 000 M.j. von - er Herr Bürgermeister Travers in einer der
letzten LtiLidtveror- nctensitzungen Mitteiknng mack' te, bi« Ver-
N'irkiichnng des Me - lxi- cn-er L ckit-, Luflbadprojckts unerwar¬
tet gesondert werben ist. Ter Magistrat hat sich daher vcran-
laßt aeselun , vorbehaltlich 'der alsbuld «inzuholonben Zustim¬
mung dcr Staldttercrdnctcn -Verse.mmluug , neben der ebcn-
fi-lls für idiesen Zweck bestimmten Gärtnersch >e n Stiftung
(mit Z Ilsen ruinh 56 000 R ), etwa 14 Morgen  Laub im
„Volkspe.rk", obevhalb 'des „Restaurants Ritter ", links der
Kasdatiieichlantaa« an der Platter Straße , kostenlos zur Ver¬
fügung zu stellen.

Zur Vermaitung der beiidcn genannten Stiftungen hnt -der
Magistrat ein Kuratorium  eine «setzt, vestcihenb aus drei
Vertreter -, des Mogätratt «t «m Herrn Obekbürgerm«.ster.
Herrn Bürgermeister Travers unv dem Mrgistra >ts -D«zein«n-
ten - er Gesnuo-I)eitskommls>siem, zurzeit Herrn Beigeorbneton
Dr . Heß), Herrn Rentner Cbr. Senser drei Mitgl .ädern des
„Vereins der Ärzte" (die Herren Stadtrat San täkSvat Dr.
Fni'kdläuder, Sanitätsrat Dr . Geißler unb Sanitarsrat Dr.
Pvüssia ») unb drei Miitglübern - es „Vereins für voeksver-
stänüKche Eesunbheitspslegie, E. B." (die Herren Jusnzrat Dr.
Artur Fleischer, Lbeelelner R. Meisch und Lanowirtschafts-
kammerickletar Beruh . Reinhard ).

Zur Wslters 'ihrung der VorarbeÄeä wurden twn dem
Kuratorium zunächst drei Ausschüsse  gebildet , denen
unter anderem angehören : Frau Stadtoerov -neteNeben , Fran
Stadtverorbnetc Roetber, die Herren St ôtveeord uienvor-
stecherY»«h. Juskizrat Dr . Albertt , Rentner Eitsil Blust, Stabt-
vcrordneter Bankdirektor Detcksch, Stabtvererdneter Karl
Aerharbt , Stabtschul -at Dr . Aug. Müller, Gärtenlnwdirektor
Berthol-d, Hberlandmesscr H. Schmidt, A' chitekt .Kurl Schmidt
ü-ttd Dtpilom-H'artcnmeister F . Schwarz Da bei de: gegen¬
wärtigen Uberteueruna  die Eclidkir der beiden Stif¬
tungen bei weitem nicht ausreichen , um ein« Ser Stadt Wies-
baidc» ,vü,d :ge Einrichtung zu schaffen, die CtM aber incht
in der Lage ist, weitere Bauqclber zur Verfüg!:,eg zu stellen,
boabsichtiyt daS Kuraiolinm , sicki demnächst zwecks Sammlung
der Bai :gelber mit einem Werbeaufrus an Äi« Öffentlich kost
zu wenidcn.

— Deutsche demokratische Parte ?. Am 2 Mär ; hielt bie
Deutsche den:olratisch « Partei eine autzcrorbenstiebe Haupt¬
versammlung ab . in der Herr Dietz «Idstein ) in tebr anregen --
der Weise über i,Organ >isa.tion 'der Par 'ei in, besetzten Ge¬
biet " sprach . Es wurde ferner eine Erhöhung des Mindest¬
satzes 'der Mitgliedsbeitrüge auf 0 M. beschlossen. Wo mehrere
Mitgluidet der Fe.mil t  der Paitei onyehörcn , soll der Min-
bestbestray für 'das Familienoberhaupt 0 M , kür Si« übrigen
Mitglieder je 3 M . bttrageit . — Es wird »eck,Mals brvruf äuf-
mertsnn gewacht , daß beute Donuerstogabcnd 8 Uhr im
. Rcuaurant W es ", Rbe,nstr « ße 63. eure Fra -,en »er ' aiumlung
stutlfi .Nidrt, in ber Dr . Caroline A,end über di« Friuenschulc
'pricht . Dos Tchenia dürfte ganz besonders liite 'wssieren , dm
auch für Wiesbaden eine Frnucnschule geplant ist.

— Bund der Ausländsdeutschen , Ortsgruppe Wiesbaden,
E . B . Di « e.kste Sendung der Formulare , die bir durch den
Krieg geschädigten Ausländsdeutschen  für die Anmel¬
dung stirer Schäden zur Erlangung einer VorentschädiguNg zu
benutze » haben , ist cingttrasfen . Diese können sie am einfach¬
sten unter Vor, ;e.igung ihrer Mttglicbskar .de in der Geschäfts¬
stelle , AidellwiSsires -S 23 tHanbelskommergebäudc ), in Emp-
fti!M nehmen , ech ' lten «ie auf tnsoiiideren Wunsch auch zuge-
F"udt . Die sorgfältig unb deutlich auszufülleirden Frage-
looen nebst Alitimn sind dann fvätrr gut gehrftzst brü bcr Ge-
schäkiSstelle der Wiesbadener Ortsgruppe einzureickwn . ES
wird ganz besonders d-aownf aufwerkfam gem >ockst, -daß den
Anmeldungen sofort ein von der Pol zei auSzeitolltes Zollg-
uis über die deutsche Staatsangehörigkeit dos Einraickiers bei-
z,'fügen ist. Die Unter ' chrift ist pol zcilich zu beglaubigen,
was durch Polizei oder Ortsvorsteber kostenlos qefchielht. Alle
Angaben sind mich dem Wert vom 28. Juli 1914 zu machen.
In der Geschäftsstelle wird auch weiterhin Auskunft über Ein-
zc'lihe « N tu bezug aus die Anmeldung ,:nd di« Ausfüllung
der Fragekegen c,teilt , aber nur normittans von 10 bis
12 llhr . I » Ermangelung von besonderen Vertretungen im
hiesigen Bezirk für di« cniÄeren im An.sland und in d n abzu-
trcteiid .m Geb .eien geschädigten Deutschen sorg ' die Orts¬
gruppe nach Mb -il chkcit mittclbcr für diese ebenfalls , auch

britlautcn Solojtückcn «ine !iöck;ft respektable F ngerfertigkvit
und Sichechoit auf den Tasten : auä ) ihm wurde mit Recht
leicher Beifall ziliest . , O . I) .

C.  K . Der Polarforscher alt- Eskimo. Der Isländer
Vilhjelmur Stefe .nsson , der Leiter der wichtigen kanadischen
Expedition im BoaufortSnieer uist) den westlichen Testen des
arktisch -amerikan sckwn Arck' ipels , hat während seiner Polar¬
lei scn völlig die Lebensgon 'ohnheiten der ESkimoS angenom¬
men und er empfieblt in einem Aufsatz de, ..Ecograpl .ical
Review " seine Methode den änderen Volarso -stckierN als die
praktischste Art und Weise , um in den Gebieten deS ewigen
Eises längere Zeit leben z» können . Wie er ausführt , wurde
er 'dadurch , daß er stlbst als Eskimo lebte , in den Sraaid ge¬
setzt. mit sehr meng Gepäck änszukommen , sich in » nbekann-
ten Gegeilten frei tewegen und dort lange Zeit auflmltcn zu
könne«. Er erprobte die Möglichkeit , daß ein Mensch sich nur
mit Fleisch und Fischnahrung gesund und körperlich krästig zu
erhalten rwrinag . ni »d daß mH» auch ganz ohne Satz leben
kan » . Er fand di« arkt scheu Regionen in, Gebiet so reich an
Tieren aller Art , daß man nur mit der Fayd - und Lebeno-
weise der Eskimos geiun , bentrant sein nmß , um sich jahrelang
'eine Nahrung >riis dem Laude selbst z» vdrsck-asse ». Deslw .lv
führte er gar fc ' iif Lebensmittel Und Brriiiiinatema 'l mit sich,
während andere Forscher sich mit großen derartigen Vorräte»
vrkaslet Griten , und paßte sich voll g den Verlmltnisien der
Polargeb ete an , anstatt die Bedürfnisse des Kullnrmenshen
dahin zu verpflanzen . Co vernichte er auf einem einzigen
Hu .ndesckl tttn alle Brdürfiiilsc für einen niedrjäbrigeu Auf¬
enthalt in de«- AiktiS untcrzubr iigen und ve,sah sich nur reich¬
lich Mit Munition , denn er hat ststgestellt , daß man sich mit
einem Psuud Munition bei großer Stzar ' unikeit zwei Tonnen
Lcbensm ttel ve,schaffen kann . Ähit che Erfabruugen wie
Tte ' »nss" 'n Habs» auch' Nansen und lliasmilssen bei ihren
Forschungsreisen gem .rcht. Aber ke'ner hat bislwr die Meister¬
schaft S 'tefunssonS erreicht , als Eslitno jtt leben , und deRprlb
waren die Erfolge dieses Neifonücn in d .efec Hinsicht am
arößteu.

für JulandSr -custche durch Auskunft und Beratung , !o weit sie
dazu in d r Lage ist. CS einpfiehlt sich deshalb , ihre Tätigkeit
durch allseitige Bcttrsttscrllärunarn zu fördern.

— Eine Jugend -Herberzr auf dem Feldbrrg . Der Frank-
furter Ziveigans schuß für de ui säge is>ug«.nd-Herbergtn plant ge-
m« i.ntzrm mit dem Fvai .kfurier TaUn 'isftuv di« Errichtung
einer großen Jupend -Hcrbcrge am Feldbrrg.

— Drehorgel -Verdienst . In einer Vcbh 'wdlung vor der
Franks .irter Strafkammer wurde , w>i« die „Frankl . Ztg ." be-
richbet. frsim-itellr , daß ein 68jähr gcr Drehongekspieler , der
vor kurzem eine blinde Frau geheiratet hat , di« chn auf feinen
Gängen boeleitete , wird atWi Drehorgeln für 1200 und 2000
Mark gekauft hatte , nach audertlpelbstütsdigem Musizieren in
der Schillorslraße 48 M . Eännaihin « haiste. Er trug in der
Ta 'che 338 M . bei sich. Als eiumal die Tagescinnahm « 120
Dcark betrug , meinte er ' „Das wäre mir auch ein Veitd cnst !"
Er behauptet übrigens , da« O,gcls .)' il>len sei estk' scbr sckrrere,
ermüde üb« Arbeit «Ob sich auch in WieSl -uden ein Drehorgel
spieler so gut steht, entzeht sich unserer Kennt,ns Schriftl .)

-p- AuSlandSkchädcn Der Verband der im Ruständ ge«
scheidigten Inland - deutschen «E . V.). Zwe gstelle Fornk-
furt a . M „ teilt nnS mit : Ta neck) einer B-'konnt '.nacknung des
Ministers für Wiedevanfbou als Sitz der Spruchkommission
O»r Entscheidung über A.iitrmi « auf  Vorcutschädigüiig für im
Auolwub irl ttrne Liquidü !ionsschäden Köln kür d.ts bes .' tzte
Gebiet bestiinmi wo,een ist, so müssen von jetzt ab alle hier-
alks bezüglich «.» AnwrILungmi von Fulo .irdSLent 'chen «d. h.
solchen, >d.e am 1. Juli 1914 ihren Wohnsitz oder ständwew
Aufenthalt in , Gebiet deS Deutschen Reichs gehabt hoben ) nach
der Jtne nstclle unseres Verbunds . Haheiltollerrrring 88, ge-
rich'teit werden.

— ftamrrin . Somstaj , ke« 6. Mörz , abend« S Uhr , findet im
Prcdiei OUti » der tzectn Rütlis tm Äuihan «, Uingvna »an der Sonnen-
l'c'.eer St . l.fe , di« jöhrOchr Ävneralveisammlnng der unroeieinr mit der
üblichen Te.^erardnung statt.

— Staatlicher Sienigomnastam. 8 » besteht die Absicht, in nächster ? ftt
«in» längst geplante , aber ans allgemeinen lliründen b.sdcr nicht mlalbtz
gewesene windige Traue . leier für die im Kriege gesallenen »! emalig -n
Schüler des Staat, . z>cail>r,mn>sinms zu veranstalicn . Um ein» aall-
jtöndig« Liste dar in Betracht kommenden Helden ansstellen zu können,
neiden tte Angodiirigen de. seiden gebeten, zwea. n,sprechend« Mit¬
teilungen mit Ai.menangabe , IruvpenIeiO Dienstgrad , lag de» Do!»«» asm.
a» die Leiinng der Llädt . Real .iijmnaslnms gelangen zu laste». Eleich»
eilig wird die Bitte um Linsendung einer Pl 'olograpkiie der Eefallenrn

' «ilgelgrcll'en, da in Aussicht genommen ist, zu ihrer dauernden Ehrung di«
Bilter der xclrrn m de Aula te » R-olgiimnastums aujzuhiingen . N here
Mitteilungci : über die Feier werden ncch s. sclacn . Es wird ausdrü lich
daruM hin, »'wirten dag es sich um all« ehemaligen gefallenen Schüler
der Anstalt bandelt , nicht nur um diejenigen , di« erst sei» Kliegsbeginu
»i« Anstatt aei laben hndc«,

“ Sliststrnbenschule . Der Cliernansschnh der Siisistrcstenlchn ' e wird
auf mrigen abend 7 Uhr in die Turnhalte der Schulde ,gichul. zur Bc-
kcnnigabe der eingcreichten Kandidatenliste zum CtUrndettat sing laten.

Tarifvertrag für Angestellte der Handelslamnierbezlrke Wiesbaden
nn» Mainz . Zu tem diesdeziiglichen Bericht ln der gezrige ., A .end-
Äusgade ist beiichtigend mit »,eilen , dast der Ardritq -berre danr selapSn»
'ipcr Kuujleuic »an Wiesbatcn auch für den Monat Februar  dt«
MistaiushUse von di) Proz . bewilligt hat.

-- Diinstjnbiläu « . Her« Kanzlist Emil P « g o l d am hiestgen Lmts»
aericht feiert am S. Mörz d. 2 . sein WjährigeS Dienst,' ubllaum.

- Tlebstahte . 2n t «> Nacht vom l . zum 2. d. M. wurden «US »iner
»a : a,,c an der Nercftratze zwei neue, unj'ediauchle ütUlor«li»n> M >rkt
viichi'lin , lbräi-c 820 zu , 20, sowie jrei neue dazu pa>ende Lnslschlänche
'kstihir » Au> oio Wiede . herbeischassung ist eine hohe Belohnung ge,e. t.
Meldungen aus Z ' mnnr 21 im PolizeiLirektion »geb.,ud .' — Zn d«. Na .,t

cn Tirnsiog aus Mittwoch wurden in det Wilhelm,trasjo znei ô esch sts-
chaukosten o. blochen und ausgcplündert . Gestohlen wurden fünf rer»
ichiedonsNlbige Sdjole , drei sardixe Hemden, fünf Paar vollen « Damon-
,uumpie stwi » die faMIUihen in dem Schaulnsten »ei, »dlichen Mejiing » oe.
— Am Mcntagroim .ttag zwischen S und 8 Uhr wu. d.'n von einem Dtonst-
mannskarrcir nelcke , ans den, Grundstück des Hauptdahnhofes stand , die
beiden braun oestr .chonen Räder abqeMecht und gestohlen. — Au ; einem
Hvtcl an der Trnnenberger Strafe wurde «In Rohrplattenicsser , etwa
V< Meter lona und V> Meter hoch, gektvblen, der ü Tischtücher, M
"etricUcn , )2 Kisenbczügo , Hemden und aniere Srchon «nth .clt . Fe ner
wurten geitoticir ein kleiner Schlietzkorb mit o« schied.'nen Aiä .chcht.i er,
nei Paopschrchleln mit Damenwülche, wie Zierschürzen, Hemden, ftlis

Meter Eardlnenstofs mit Blumenmuster , einer weife » Deck« mit roten
«rrersen , drei r>riiena „züge (einer grau , einer menen und e,n grün,
karierter Sporianzugj . ein Militöranzna von einem Artillerie - djsizler , ein
Paar HerienschNürstiefel mit daran besestrgten Skrckei-Schintschuhen fow.e
eine braune lederähnliche Sportmütze.

Vorbericht « über » linst, Vorträge and verwandte «.
* Nostanischo -c Lvndestheater . Lialderon de la Barka , „Leben ein

Traum ", dramatische Dichtung in drei Auszügen, gelangt am Freitag in ter
itbeisetzung Richard Zoozmann », des bekannten Schriftstellers und ver¬
dienstvollen Erforscher» k- manischer Literotnien , zur Urrufführung . Das
'llerk ist in den pauptrvllen wie folgt besetzt: ..B ' siliu»" : Gustav Schmäh,
Sigismund " : Rudels Bcsil , „Aftotp : Otto Möllmann , „Elvt .ld" : W l ec
Zollin , . Elarin " : Bernhard Lerrmann , „Estrella " : F . iedel Wellhrss,
.Rosaura " : Thile Hummel, Regie: Georg WitiMaN». (Ab. IZ, Ans.
'ihc, vbr .) — Znlaloe nndunernder Erkrankung des Herrn Scherer mufte
er Spiel - und Arbeitsplan der Oper vollitändig geändert we den. S.ls

Opern -Neudrit gelanal zunächst Bitluers „Hält .sch Geld " und „Der Schleier
"er PiNietle ", Pantomime von Schnitzler nn", Doln , Nh, zur An ' sähruna.
Mm Palms,nntag >28 März ) beginnen die diesjährigan Aussllhrungen von
Richard Wagner « „Parsifal ".

* Krnlians . Für Freiinaabend ist im Abonnement «in Sin !en>ekonz-it
unter Mnlikdirektor Earl Schurichts Leitung vorgesehen Alz Sclrst nird
kirpellmeiiter Hermann Irmer , und zwar mit dem Violinkonzert tn L -L.od
von L. Sprhr auftrelen

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
ö . Klavpenheim , 2. März . Der Männerge >,n,rorein „E o n e » r d >a"

-ter gibt nachiron Sonntag den " .'.kürz, Im Säaldau „Zur R , se" abends
gtzc, Uhr ansangend , «in Mohliötiakeitskonzert.  de ", , t. r-
Irag iei !treife z»r Anschassuna einer Eedenktairl ,n s«r Kirche für die
'efnllenen Krieger unse.es Ortes und auch «:» '»tacke., n„»s Äer« »nduirg
kinden lost. Der Beiein , der nnler der bewährten Leitung h«s xe -»
Pltr ' s,'n>?Nir»bahrn steht, ist durch seine gut» gesangliche Leistungen weit¬
hin bekannt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Kinder in, Ausland.

Frankl »,t M -, 3. Mörz . Der „Franksnrier KindrrhIIk, " dl»
aulr Fort 'chrttt » macht, ist von dritier Seite ein groker Bet aa zur Be>
simuna aaitellt worden , der den Transvart ven unterernöhrton und er»
l,alunasbedürit !gen Kindern Ins Neutrale Ausland zum Zwecke läu . e.en
Aukenthaltr defrll -st ermöglichen soll.

Zur Bluttat I» Weinheim.
m». Alzen. 3 März , llnte . dem dringenden Lerd -chl, den ürndirt -t

Zimmermn ' .n ermordet zu haben , wurde in dem benachbra« n Wainbeim
laut „MIttelrh . Batteztg . der dart wohnende Londwlrt Fritz Mil cr
verholtet  der mit der Ehesrau de, Ermotdrten ei» Berhüstiis
ui,terh »Ikrn Iahen und walrschcinlich zu der Tat von Ihr anaeft stet
wo,den sain srll Ei, . Geständnis hat Müller bisher noch nicht abgeiegt-

Ergrn den grwerbsmäflgrn Schl ichhandel.
rv. Kastel, 3. März . Eenrralleutnant ». Elo 'zmrinn, der Komman¬

deur der II . » «.chswehrbrigadr . » i„ e .r Ausn -H,nez„ft. nd d zu benw en.
Um dem Schiebartum und Sch * hhandel «ne.aiich , u Leib .' zu riik n.

>«tzm All «ve sott «ine in len nächsten Tagen ersche.nend« Berordnung
dt,ne », di« das Pojl » und B r i e I g e h e I m » l s (UM T« l uusheol
und eine D u r cki>u chu n g d er Pakete und Cisenb ahnguter
ermöglicht . Dies« Ickaije» Basnal,nc „ sind jedoch na . geg. n d.e ge-

e bsmabigen e- chl- .chi bndler »nd Schieber gerichied. Die Bero dnung
soll r» nonienili -h ermöglichen, das bekannte Loch im W. sten re st pfcn zu
ft' Isen. So n urdcn be.spielsueise allein in Fi „nk,n.I an einem der U In
Trae 224 Schieber arrha stet. Die Befehlshaber de, engronze ibe.i Bezirke
hoben ihre Biaettn ' illigkeii erkläri . «ine ähnliche Beiordnung in de.! ihnen
unterst,Uten Kcmmandogebietcn zu ertasten.

Sport.
L . K . '" Hein- un» TannusNnb Miesboden . Dte am 15. Februar st- tt.

refuntell , znerte DauptN'ande . ung d»nh das . blaue Län chen" zum Erose r»
Ucker und zum Kelle, »kopk nahm bei herrlichstem Met,er unter z»hl .«i.,,er
Beteiligung in allen Teilen einen guten Berlans . — Für di« w,onate
April , Mat . Tunt wurden frlgend « Wanderungen testgel« t , über k« cn
AuSsÜhrUNg »NM * . »*»*- - <» „nähere 8
fi.,ft , Mond , uerg. Lorch, Rcllich Lorch, Ri
Len,aber «, Heidrsheim , Rabenkops, Wacker
atmet Wald, Finthen. Mainz. «. Fant: F

18. tzloril: Geiftnbelm , Kammer-
Rüdeoheim. U. Mai : B!n „z,

anheim , « önigsd - rn. biiedov»
seldbeigwanderung.



Nr. 11M. Donnerstag 4. März 1320. Wiesbadener Tagblatt. ALcnd-AusgaTr. Erstes Dlalt, Seil«' 3.
Neues aus aller Wett.

Rsroiat . Leipzig,  5 März . Am Samslagvormtttag ward « auf
der Crmn,ers «Id«r Flur die Leiche einet etwa ZUjährigrn Frau avsgzsuade >.
lie Leiche wie, zwei Verletzungen an ter Stirne und drei Stichwun en
in der Brust au>. Ein Lustmord erfchetn, nicht cusgeschlosfen. Zwischen
tem LSter und srinem Opser mutz ein hestiger Kampf stnltaesunden heben,
den» di« Ermordete wie» nutzer den bereit » genannten Verletzungen mehrere—- ■- - — " — 1 ■ Surenlcheincnd orn einem Weiser herruhrend« StichuerietiUngenauf. Auch
der zerbiechenc Schirm de, Lpfer» weift aus eine» Kamps hi», von dem
Töter fehlt di» fett jede Spur.

Unter falscher Flagge. London,  ft. März. Fn einem hiesigen tzklel
wurde der deutsche Lotse Heinrich Hiisebiisch verhall«! und vom Poltzeigericht
zu S Pfund verurteill , well «r sich al» Hollunder !n die Fiemdenlift « «in«getragen dalle.

Ein neuer Flug-Hohenrekard. rnr. Amsterdam,  l . Mörz. Laut
.Times " dai der amerikanische Fliegrrmasvr Schröder de» vöhenretokd va»
Ä 020 Fast erreicht.

vherlchwemmunge» In Palöftin». K on sta » ««« a pe t . r. Mir,.
Lei dem St,„m der in der dritten Februarwoch.: m Palästina gehaust
hatte, sind insolae der llbe:schwemmu»gen graste Lerwllftungen cnqerichtet
wcidrn In zahlreichen Orten stiirzten die Häuser ei», wobei»iel«
We" scheu »m» Leben kamen Im Karten von Kethsemane wurden zahl-

" ^ ,g ? en« M-k«r
oorgekommen.

reiche sehr alte Bäume entwurzelt . Brr Schnee laq tagelang 40 Jen ! ntrter
hach. Leit IW war ein derarllg starker Schneefall nicht mehr

Handelsteil»
Berliner Börse«

. xnz. Paris». 3. März. An der Börse trat anfangs Starke
Neigung zu Realisierungen hervor , die sich aber nicht
frleirhmäUif' auf die Märkte erstreckte . Besonders litten dio
ir. letzter 7eil gestiegenen Kolonial werte , wie Otavi Minen,
und Montimpopiere. wie Bochumer . Laurahiitte und Katto-
witzer . Dagegen lagen Schiffahrtsnktien vorwiegend fest.
Argo iind Hansa gewannen 20. Llovd 8 Proz. Deutsch-
t ' lersee stellten sich im Verlauf 80 Pro «, höher , über¬
haupt gewann die Haltung mehr an Festigkeit . Phönix
holten nicht nur ihren anfänglichen Verlust von 11 Proz.
ein . sondern stiegen noch über den vorgestrigen Kurs um
etwa 10 Pioz. hinaus . Am Anlagemarkt besserten sich
deutsche Werte etwas , während österreichische und unga¬
rische zur Schwäche neigten . Auch Mexikaner gaben
weiter Nt» h. Der Verkehr gestaltete sich weniger lebhaft
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331 .00
178 .75
143 .00
312 03
338 .03

91 .75
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171 75

1510
10
12
ii
5
b

14

Industrie *Aktion
Albert , Client . Werke
Allier -Fahrrad werk»
Augsburg Nürnberg
AIIk  Elelür .-Gsz . . .
Bergmann , Klektrii . .
Bad Anilin u . Soda .
Bismarck Halte . . . .
Bochumer GuHstahl
Brauerei S;bullheiA

y 1* Buden » Eisenwerkt
Beton u Monierba»
Deutsch Lux . Berrnr.
Deutsche Kaliwerke .
Disei, , liebere -Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkuup , vieiek . M.
Dtsch Watt . u Mus.
Daimler Motoren . . .
Del» sehe Ertlöl -Oefc,.
Elberfelder Karbeaf.
EsChwel.er Berg » . . .
Friedrich . lliiU* . .
Felten 4 Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Berger . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr AuHermaon

730 .00
4 - 0 .00
335 .7 5
43 .00
310 . 00
595 .75
430 .00
425 . 00
310 .00
3 .0 . , 0
3 0 . 30
3 dU. 33
55 . 00
1270 .0

fcO. OO
00.00

62 . .0000.00
90 .30
437 .00
400 . , 0
725 .00

00.00
380 . 50
903 .00
410 .00
400 .00
440 .00
441 .50

03 .00

kn " .

Die Befestigung machte gegen Schluß Fortschritte , nament¬
lich für Petroieumaktien zeigte sich rege Kauflust bei
scharf anziehenden Kursen . Kolonial werte schwächten sich
meist ab-

Kurse vom
Bank-Aktien.

Berliner Handelsjjes.
Conminrx.- u . Pise .-Ö.
Darmstäillor Bank .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Dank.
Mitleid . Credit bank
Niition .-B. f. Deutsch!
Oesterr . Kredit *Ali5t
Reielivbauk .

8. Marz 1920.
Dl».

rioti»ntoh«w»rk»»»
23
0
7

1715
36
12
20
6'
ä
lt
17
U8
2011
12
6
9

ti
2

20
9

12
bV,

20
20I«
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

, . ,,147 3. 50
lllisch Eisen U. sttakl 440 50
Ilse Bergbau . SO 30
Königs *u . Lnnrnhütte 350 00
Kali Asrhersldien . Ae% '
Kogthelm Cellulose.
Krimprinz Melalit . .
Lsihmeyer u . Co. . . .
I.nttclihammer.
I.indes Eismaschinen
I.niiivig Locwe u . Co
Mtinnesmittin Röhren
Oberschles .Eisenbed

. Eis . Hld
. Koksw.

Orenatein u Kuppel
Pliön . Bergb . U. Hütte
Porzellan ! Kahla . .
Rositzer Zuckerraff.
Rhein -Nass Rergw.
Rhein Stahlwerke .
Riebeck Montan . .
Bombacher hüttenw
Rhein Metallwartn4.
Sarhsenwerk . . . .
Schlicken Rtektria.
Siemens u Halska.
Siidd Eisenbahn ;' .'«
Verein . Glanzaturi F
Varzlner Papiertabr
Verein . Cöln liultw.
Weiler ier Meer Ck.F
Westeregeln . . . . .
Zellstoff Waldhof .
Hamb . Amer .-Paketf
Hansa *Dampf schiff
Norddeutscher Lloyd
Sci.aniung Eiaenb . .
Türk . TabakregiSb • .
Otavi Almen . . . . . .

Ganusscbeina

49 i .OO
00.00

537 .00
230 .00
333 .0300.00
440 . 00
4 0 .00
273 .75
2 >5.00

00 . 03
330 . 10
910 .000 ).00
330 . 00
510 .00
440 .00
435 .00

00.00
00 . 50
00.00

33 .00
03.00

130 . 10
1430 . 0
3 >9 .00
435 . 00
330 . 30
726 . 50
333 .50
305 . 00
3 58. 00
1 30. 00
832 . 00
1328 .91220.0
889 .00

Vom Valulamnrki
w. Berlin . 3. März. Die Mark  wird gemeldet aus

Zürich  n .it 6.15 bis 6.25. aus Holland  mit 2.75. aus
Kore uhny en  mit 6.65 bis 6.75. aus Stockholm  mit
5.40 Brief.

w. Zürich . 3. März. Devisenkurse : Deutschland 620
16 251. Wien 2.45 (2 451. Prag 6.30 (6301. Holland 22575
(227.CO). New York 6.15 (6.17). London 2110 (21 10). Paris
43.25 (43 -105. Italien 32.25 (33 40). Brüssel 45.23 (45.30).
Madrid ICO75 (107). Buenos -Aires 268 (275)._

Wetterberichte.
BTeteoro’nfftse'fg f' aofi-' at, «t»» StnHon WteebnA»»,

» Mär « 192].
1 Uhr 2/
J.’orgmil

2 Uhr 27
Nachm.

l  Uhr :f
AbcnJi Mittet

1 auf )’ ii.  Nnrmil-
1 »chwpr,

tnicK , au fdem >t ‘»areä-
768.3 762.5 764.2 765.1

rrr1. 1 ppie ^ öl 776.8 775.9 774.« 7758
] liermometer , Cel .ru 9. 6 12. 1 4.6 7.7
Dtinstspanntinj , mm
lielnt . Fetichti ^k. . PrJi

7. 6 7. 1 5.9 69
86 67 94 82*

VNind rieht an ? . N 1 N 1 still
bieiiersvliiagzliülie , n « —
Höchste Temperatur (Celsius )! 12 ft. Kledrlgsts Temperatur : 4a

Wasserstand des Rheins
am 3. Marz.

riebrton Pegel : l . rs m gegen 1.65 am gestrigst , Vormittag
llaini « 0. 8 < • 0.33 . « «
taub » l .iift < « 2 05 « • <

Die Abend Ausgabe nmfatzt 4 Zeiten.
fcramuionlid ) lüc den politisch»:, Toll : F . Lüitlherj  für seit Unter.
haitungsteiH 'S.  v . jlnn «niJc [ : für  den minien tmb vravintie .len
Teil tmb GeHchtsfaat : W. EU ; für deI Landetsteil : W. tz. tz; (ür die

AN teig«» und Reklamen : H. Dornaui,  a iti .t i> u Ute. •r ii t.
Drucku. fUtclag der8. Schelfe Uder  g'lche» Hofbuchdrucker«! in Wiesbabea

Sprechstunde der EchrtflleNung 12 dt» t Uhr.

Am 12. März 1920, vormittags 10 Uhr.
wird an Gerichlsstelle, Zimmer Nr . 61 , das
Nohn - und Geschäftshaus Mittelstraße Nr . I,
auch Wagemamtstraße Nr . 12, in Wiesbaden,
64 qm , zwangsweise versteigert . F373

Eigentümer : Eheleute Josef Dienst hier.
Wiesbaden , den I. März 1920.

Tas Amtsgericht. Abt. S.

Bekanntmachung.
Wo t g , den 8. März d. Is ., nachmittags,

fol im Tisttift Kessel das nachstthend tiezcichnete
Stammholz versteigert werd 'n:

1. II Duchen-Stümme mit zusammen S,40 Fest»
meter und

2. 7 Eichen-Stämme mit zusammen 13 Festmtr.
Zu aimnenfinist radimi:tnâ 3 Uhr Endstation brr

eleltrischen'Holm Unter den Eichen. Fö78
Wiesbaden , b n 2. März 1 20.

Stadt . Verwaltung
für Landwirtschaft , D e nberge n. Forsten.

Bekanntmachung
Mtefleno Mpflegt ca! WWea

men WtzW.
Den heutigen VerhÜ'tnissen Rechnung tragend, sind

mir gczwuiifen, sür Grabstätten, weld)c mit Blumen
b pslanzt Werdest, 00 %.  gtü >fe»ältene Grabstätten
ßp"/a des verjäi rigen Prci'es weiteren AnfWeg zu be«
redinen. Reuon ageu, !keps anzung und Lieseiung jeg¬
lichen MolerialS sind jeiveis rach Fertigsteilung der
Arbet zohlbor, der Unterbaltungspreisam Ende des
Kaieiideijahrcs. dienderungen bitten wir bis 20. März
d. I . mitte!eu z» woben, aniernfalis wir di« Gtabställcn
in ob flim Sinne ivriterpstege».

Die Eereir.ijtcn MhosWliiei:
Oldols Weder, Aug. u. Ernst Becker. N. Brömscr , Inh.
V . Schott, Th. Bühler , I . K etti , Heinr . Müller,
PH« . Müller , Luvw. Roo», L. Rührig , « lex Deitert,
Fr . Singer , v . Schirrmann , Z. Schreiber» Herrn. Stock,

Emst Ziminermann.

einfaafs- sne MMöWUU »«WM keöäct
Ginnet agene >' eno senjchajt mit beschränlter Hasipslicht.

Büro «. Lager : RilolaSstrahe 41. Fernsprecher Nr . 149.
Sott . Bilanz zum 31. Dezember 1919. Haben.

Anteil bei der Bereinsbanl
Effeltci »Konto . . . . .
Ausstäi.dt . . . . . . .
Warenbestand . . . . .

M L, .ft JA
301 — Geschäftsanteile . . . . . . 7937029

2414 45 Geievttche Rücklage . . . . 125:0 —
64 093 71! Kredit bei der Bereinsbanl . 155 70027

292 Gl5 6̂3
§chu!den . .
Rückvergütungs-Konto . . .

99233 91
12527,32

359423,79 359423 7̂9
chäftSantelle- «nd Haftsmnmenbewegung.Mitglieder . , Ge

Stand 1. 1. 1919: >66 Mitgl. mit 176 « nt . Ji  27000 .05 St .-Eint, svivieM 52800Hafts.
In I9l9 neu hinzu: 1>4 „ „ 110 „ , 52 376 24 „ 58000 „
Stands ». 12. 1919: 279 Milgl . mit 292 Änl. Ji  70370 .39 Ct.-Einl. sowie JI I40öÖÖHäiis.

Es scheiden aus: SS „ „ 57 „ „ 5945 .77 „ „ 28500
Stand 1. 1. 1920:223Mltg!. mit 235Ä nt. A ?34C0.52 Li.-Eins. sowie Jt117500Hafts.

Wiesbaden , den 30. Dezember 1919.

Vorstehende Bilanz wurde heute von
unS gepriist und richtig befunden.

Wiesbaden , den 3. Januar 1920.
Die Mitglieder des tlussichtsrateS!

Ehr . Eichmann. Gg. Best. Ad. HaaS.

Einkaufs - « nd Lieferungsgenossen¬
schaft der Schneider , Wiesbaden.

Eingetr . Geno.senSchaft in. beichr. Haftpst.
Merrator , Schmitt. Steiof , KSbler.

vlrprü t Und mit den Büchern in lieber»
eitljllmmuitfl und richtig besuiidrit. F379

Wiesbaden, den 30. Dezember 1919.
E. Klremann , beeidicterBi d-er-Rrvisor.

Preutz. Klaffen-Lotterie.
Zu der am 11. März beginnenden Ziehung der

3. K a se sind noch Lose zu haben in den staatlich.n
Lotieric-Eiiinahmcn von

v. Tfchudl Schuster Glücklich Kern
Adelbeidstr. 17, 311 cinstr. 50,  Wilhclmstr. 5V. Nico asstr. 18.

Priv , Lyzeum Sctaaus , Biers tad ter Str.11
Ost rn 1920: Eröffnung ; der Frauen»
sctaulklasse . — Der Ünteirirht umf .sst:

1. Eine prakt . Ausbildung im Kochen u.
Hauswirtschaft , Sflugl nuspfli'Re und
Kindergurlenarbeit , Mndelarbeit.

St. Eine wiss nschaftl . Weiterbi ilnng in
Ethik u Pädagogik , Religion , Deutsch,
Goschichle m. Bürgerkunde , Fremd-
sprachen , Kunslgesch.

Der Kursus ist einjährig und beginnt mit
Schulanfang . Die Ferien fallen mit denen der
öffcull . Schulen zusammen Auskunft u. An¬
meldungen tflgl». 1 2 —2 Uhr.

__ _ M. Itern nger , Direktorin.

NachlaßM b'liar-Versteise'unq.
Im « nftragr des LeftamentSbollNretrrS der f  gran

Major zwirn, Wwr., vrrstciqrre ich
ri i« e »n e -a u<n ct.

kscotiucgs 9% Uhr beginnend, in der Wohnung
m l " ^ ->s .age

folgende gkbr<w.ll» 01(ebil! ir fegen(O'ibe, nkS:
Mahag-Ctzzimmer-Äinriihtiiiia, best, ans: Büfett,
Kon!v:sci>r»:fk mit Spitgesiussa», Aülziehtisch, Servier¬
tisch u. 12 Slulii'.'ff, sehr schöner eilige!. Satoiischrank
u dazu paff. Tisch: Solongcrnitnr. best, an«: Sofa,
Choif« »ngne. 1 gk. n ft tt. Leffi'n >.ud Hocker mlt
ftt.pobezug, (ehr schön« alt« Mahog.-Mobkl, atz:
Schreibsektttäre, Schreibbüro, Schreiblisch, Kommode«,
rur.de, «bäte Nipp-, t'lah- :>. Spirttisch», Trumeau.
spiegel, Stühle »tl.f ''inftb. Bülteischrank, jwe>tür.
Pitsch-Wfsbesd.rfiik, Bertlko, -Ltfgeren, vergo.d.
Efa^.rc mit Sph'.irltt, ringet. Stass.' l 'i, nesticklrr Para,
vevt, Itliniiclpn pi", Pass!er- Schreib- ». Schaukel-
sesset, Kleider- ». Hauktn.hsiä'ihrr. Spiegel, Leig»,
mäide. Sluh.stich, u «ud. Bilder, Peudtt e, Empire«
Clu. duhr, fiivp-, Deforotioiis- u. Aufftettqrgrnstande,
Marmoesiatuemit Marmors.! ile, >apan. Lack-7iich>den
I' . ?!8>'f Kristr.3, Hi.F.'r, Port '» Ift. Krlltall-Gaft«
(iifttr, GaSz« stimve, Leuchter, Stehi nnprn, Peirui.»
Li'iii Geh' a >!si» tausiige 'ZauleiNi»chtu, tftg.ge».
siüiide aller hri

freiwillign-cisibiki.iid, -ege» Pa-zahlunq.
Besichtigung»tt y .t i.'i>'nin .i» aü»' o»t Beginn.

A >uy » » »n utgrag , s ; “ ü£
Tel 2 41. Schwalbacher Skrahe 28. Tel 20ll.

Konzertdirektion Heinz Hertz , Wiesbaden.

Casino BezEfafions -AbencSI
Montag ) den 8 . Marx 1920 , 7,8 Uhr abends.

FpoI . Dp«  Gustav Fi*eytag (München).
„Siebesdichtungen aas acht Jahrhunderten“
(Uarlmann von der Aue, Klopsloi k , Shakespeare , Goethe , Sch.Iler u. a.)

Preise der Plätze i Mk. 8 —, 6 .—, 4 .—, 2.—.
Vorverkauf : Bora & SehoUcnfcls , Stoppler , Itheinstraßc , Staadt , Buch¬

handlung , BaiiiiliofstraBe. 308

Ido - Verein.
Morgen Freiing , abends 8 '* Uhr:

Versammlung
„Weiße Lilien “ , Iläfncrrasse 8. Gäste will-
kornm<‘n. Näheres in Rubrik „Vorträge 11,

I utfdjet NMeislkl-LeiliWS
Bezirksverein Wiesbaden. F 277

^Töcnt^iuirf01*' Versammlung
im Vereinslokai „Hotel Union“, Neugasse 9.

Heuteu. morgen:
S3ÜT Großer "WA

SeW -Nk«
Dmi frischen Zufuhren zu empfehlenr

I-SSeWM. MiM.SeelSlSi.
etose gtSae©EtSaje.

Gräbt » Auswahl , billigste Preise in
o

FWÄ-AifllVW
Montag , den 15. Mürz

d. sds., vormiltagS 9 Uhr,
wir .' tut Geschäftszimmer
der ClHifotftcrci (co»»cn-
k'erg bei Wiesbaden die
fisfolürix stischere! in dem
Niederseelbacher Bock mit
seinem Ae den - Bächcidien
und de« Mühlgräben de'e
Läü'geii-, stiirib-, Slock-,
Qt -ecke'tt«, .stöittgsbvkce uno
b -afsenmiib e, etwa 7 km
lang, auf die Dauer van
12 Ial -ren. leasnnend mit
dem I. 4. 1920 bis 3t . 3.
li '32, cffti .tt. meiiwietend
ixtrr .ditet werde». Omipi-
fischart störelle. Padi .de-diiigingi » föimcn von der
OIu rtäriterei gegen E!n-
sriitt .na den l .50 Mar,'
i» Brieimärken bezr-ren
wcrden. F 22")

is . ft . ft
Janstag , P. M?rz, ab L00
N' ouo AdolCsIiöho.

neu, gewölbt, eleg. Aiis'ühr.,
große tann. Küche,Hein. tann. Küche,
2groß .tann .Küchen.»̂ L 7,»

ferner einzelne Kuchenschränke. Ankid)!en, Tische,
Slühle u!w. sehr bill g z» vrrk. Graubner , Adlersir 3.

GGZGGOsFrische Seefische!]®®®®®®
G i j  m

Seeladis |
im Ausschnitti ^

Kabeljau 1
im Ausscliiil ’.l , M

Qorsch ) Schellfische,
grüne Heringe
zu billigsten Preisen.

F . C . HENCH
Ecke der Gotdgasse u. GrabenstraRs i

U <ZGGG >SGJ § ® ® ® © © @GGsHTOGlJGO
Wieder eingetrosfen:

ffiroSs gMeAmMge.!
Verschiedene Sorten SSL ^ chö!

ZislhhW Zohm Mltll
>F- ' ..spr-ch. 12  MÄvgengllsse 12 ®eÄ b‘

Korb, Tasche ober Papier bitte mitzubringen.
Geschäftszeit: 8—1 u. 3—0 Uhr.

Hedbaui zum Bären
Kl. 1) rlirrirnsse 2/4 : : KärcnstraOe 3.

Eigens Thermal -Quelle Im Hause . 21
SSS Thcrmnlhitder direkt aus der Quelle.

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , ? auär-
stolTbäder. — Fango -Behandlung . - ^ Trink -Kur.

Holt« luftige Badehalle . — Huheräume.

®e)t.Kaaiseie
werden anjgesrischl.ßporlljous6AöM

We ergasse 11. 2871

Spulwürmer.
IlUinnaelzauf . H ^ 1

Devermin
;ebrauclit man mit best
Erfolg gegen Spul
Maden - Würmer.

Alleinverkauf : Schützenhof -Ajjothaka , Läuggusa« U - 212

und

nutomabil
34/SO PS ., Opd -Lbiidaulet , Mod, 14, elegan¬
tester Ausführung , seit Krieg nicht gefahren.
Bachnuinn, Mainzer Str . 5 *. Telephon 3303.

Villa
von on. 8—10 Zimmern , modern , mit
Uarleri , v. Se bs käuf r zu kot fen ppsudit.
Bald bezieh ! ar Bedingung . Näh . Offerten
an Tralne , Hotel Metropol, hier.
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6 Waggons primaSdiweinesdimaflz
(Marke Swift)

G Waggons prima gesalzenen

Seifen Spedc
10—20 cm stark , nur an Selbstverbraucher liefert

Import Samen , ffolnz
Büro Siefansberg 4. F51

Der grohe Ankauf vonBrillanten
sowie Schmuckgegenstanden, wie:

Uhren , Ringe , Armbänder , Ketten
befindet fich nur i» der

Wagemaimstr.27,1.Stock.
Kein Laden!

L. Grotzhut.
Zahle sofort Kasse.

I-nkauk Cs & HläldG Verkauf|
älterer Meister.

Hans Schippers, Wiesbaden,
Frankfurter Straße 10. Telephon 128.

MMd'ile.sä.*.:öoBitraiftiite.
Slinge , Kette », Nrmbänder , Best ecke,  Leuchter,

Brillanten
kaust als Fachmann reell

u. MWMe -MWtt Fritz 6ö)SfIßin,
50 Obere Webergasse 55._

KV Zahngebisie
Holzbrandsliste , Brillanten , Mandolinen , Photo-

Apparate, ' Uhren, Prismcn -Ätäser, Möbel,
Antiquitäten , Koffer , alte» Zinn , (»rainmophonplattcn.
bess. Herren - u. Dumrnlleider

Tchnhe, Wäsche kauft stets

Tel. 4160. Es Tel. 4160.

Komme sofort. ’JölCUrÜillöj6 . Streng reell.

„ MtilW bei WziWll!Ä
Sause Wolin- n. Tch!afzin»»er, Kichen-Li 'iricht« gen.
einzelne Aöbek jeder Art Matr tzen, Rosthaar , Jfrrf.
bette», Kissen, Zepi iche, Mctal gegeui ändc aus Bronze,
Zinn . Zink. Kupfer, Messina nsw. wenn auch befeit.
alle Lesen, Badewannen . Weinflaschenu. vieles andere.

Peter , Hermannstraße 17, 1.
Bin stets Käufer von

Rheinwein -, Cekt-, Bordeaux -,
Kognak - u. Burgunder-

Flaschen
u. and. Flaschen, jedes Quantum, werden abgeholt
zu jeder gclvünschteu Tageszeit, auch auswärts.

MAMMA i  denn
Borlftrakie 7. Hih. 2t - Postkarte' genügt.

Messing taust höchs-zahtend
Tupfer Ludwig Konrad

0  Blei Mctallgiesierei und
Zinn Armaturcnfabrit. Tel. 1449.
Zink _Lchwalbachcr Ttrahe 44.

iusgekämmte

Irauentiaare
M kauft fedes Quantum $

Einige Zentner

prima fieöeriaurjt
das Pkd 12 8»f-

kommen stccitaa u. Scrms-
ttvr. f,um Verkauf . Aug.
Deel, Bleidütratze 29.

Bollprozent.All.Sinter
i jed Quantum abzugeb.
Fritz Henrich

vlncherstrake 24
Telephon 1914. 31.0

Zöpfe
in größter Auswahl.
Anfertig , auch von aus-
gekämmten Haaren.

DcttG aiicir er8

Aj
die der. Zahnpaita . u. Leo-
H.üteremc . sow. Pinosluo !.
alchtcnnadel -Vudctablettc»
zu hob. in der Pari .-Hdl.
W. Sulzbocli, Bärei :str.

Prim Vulhell'Llheliho'z
liefert in ssubren für
Ofen n. Zeiitr .-Hcizungen

Heinrich pbristiiiaun,
Hockntraste5. P.

Prima

liefe« in shutzre». sowie
größeren und kleineren
Luantuii .S, für Ocfen - u.
Zcutra .'bcizungen

H. Emmert,
Höchst raste 5. l

Guter Teppich
(2.25X3 m), fden . Gobelin
billig al ^ «oben. Seipp.
Bcrtra » itiastc 20. Laden.
2 egale u mehrere cinz.Betten

mi: Einl .. 1- u. Ltür.
Klcidcr» u. Spiegelschr..
Wasch, u . and. Kommod.,
Büfett , Vertiko. Au-?steh-
u. and. Tische. Teppiche.
KekoSläufer, Linolcum -L..
Felle, Bilder , Spiegel usw.
verk. sehr bill. B><öoell>nier.
An- ui.d Verkauf . Karl
chiai' l'irrr . Rdlerktraste 3.

70 liS 80 Pfund
Rotzhaare

für 2 Beile » billin zu verk.
Sein». Brrtramktr . 25.

Drei GidP'ßdpnMp
acht Auszüge.neu. »er

Stück 495 Mk. abzuaeben.
Müller. Bertrainftrahe 20.
Telerbon 4851.

Für Maler!
Div. Kci,' rahmen , Lein¬

wand u. Tu>bcii fcroben c»b-
zvgcben. Adresse zu erkr.
im Lagbl .-Vcrlag . Xw

Eine neue
Federrolle

50 Zentner Tragkraft , u.
ein leichtes Break zu verk.
SM’bittcfte 3. bei Nee.

5—6 Karren Mistbeet-
oder Blumenerde abzu.
neben Dambachtnl 35 beim
v)ärtncr . Tel. 0532.

ie
per Pfund 10 Mk. kauft

Cbr. Hivpcubelmer.
Büritrnlabril. Lajeelotz 6.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 283

Flach , Itisenslr; lj-tch 25 , ,££££„

I Grabdenkmal- unö ZrieöhofskunftIL an*1
f!ta*i0r fladftfflung: |1Wiesbaden1 Mt»la»Nraz»3

ClfertM 4M
292

Wer beteiligt sich au neu zu errichtendem

Kim in Malet
mit 25 000 Mk.? Off. u. E. 581 an Tagbl -B.

!(33rillanten
und

9erlsn
silb. bestecke

19okals
| Seroice
antike Möbel
TemölösiPorzellane
Miniaturen
kauftz.hoh. 9reis.

j£Rosenau_
SOTarktqlatz Nr. 3.

Kim WMhl
iu kaufen nclucht. Off . u.
d. 577 an den Tagbl .-Vl.

deutsche. Perser . Cmvrna.
Bronzen . Gemälde Pianos
Kassenschläi.ke, Tchinuck,
antike u. mod. Möbel, so¬
wie Häuser mit Mobiliar
inerden fortwährend gegen
Kasse von mir reell ange-
fouft. /fron Eva Kanne »,
fccro, Walrainitr . 4. an d
Bleichste. Ge ' l. Ana. mdl
ad. schriff' . Tel. 3129.

1 Fernglas
(Zeih oder tewerz)

1 Theaterglas
1 Mikroskop

zu kaufen gesucht. Lff . u.
I . 577 an den Tagb .-Perl.

Im Auftrag
zu kamen acs. : l Klavier,
bessere Speisc/.innner -Eiu-
ricktung. vrima Lchlaf-
zimmcr -Einr . gegen gute
Bezahlung von Priv . Näh.
L. Lust. Hcrrnm ib gmse 9.

Achtung!
Suche Schränke. Betten,

Tische it. Politcrmöbcl , so¬
wie alle Habt, freigegeö.
Möbel zu kaufen.

Krau Klein,
Couliustratze 3. 1. Stock.Tclevhon 3480.

Vitrine
Glas - oder

Silberfchrank
zu taufen gejucht.

Glücklich , Frieorichstr. 10»
Telephon 3832.

Alte Ofen
Badewannen, Wessinglüster
uiw. lauft in den löcliften
Preisen D. Sipper , !>iieh!-
ftraB- H P . Tel. 4873.

Fahrräder
sow. Ersatzteile. Sättel,
streil . usw. k. Rudolph
». Roth, mecki. Werkstätte.
Hellmuudstr 29. Tel . 4585.Sektkorken
kaust an W. Neibling. Kl.
Kir :baasse 4._

Dachliegê rster
u. Breiter zu kauf. acs.
Öfs. u. D. Ml 2a .ü ' .-PI.
Werkstatt m. Laacrkcllcr

zu vcrl.ücten . L. Hanschn,
üin ifciircfce 49.

6ltiptonBoiis.Akiib»!>ä:
nci einint , gekräuselt, sowie
VoaS von alten Federn wie
neu zu billigsten Preinn
au aef. HeUmunditr. 2.3r.

II Biertidter Str . 11.
Anmeldungen für das neue

Schuljahr,

KlasseX- I
werden lägt., >/*l—V.2 Uhr

entgegengeuommen.
M . Berninger

Direktorin.

Bürolehrling
cres. RcchtSanw. Dr . Weih,
Worihstrahe 13. Verstell.
4—5 Uhr iiacknu itti. ?Z.

D.-Portein . mit ^ nh.
ron Mickrelsberg, Emscr-
"iS PhilivoAnrgflr . Verl.
Geoen gute Belohn, abz.
Pbilivvsbcrgstratz .- 41. 1 r.

Verloren gestern eine

Brosche
mit einem Brillant.
ssinber erhält gute Belohn.
Hotel Kror-vrinz.

Verloren
aes. Glaed - ^ errenhandseh.
Abzugeben gegen Belohn.
vl eictal 20._

TünnrS Kettenarmband
tAudenk.l Sonntag abend
verl. Abzmr. ge«. Belohn,
rldclheiditraüe 67. 1
Ueber 808 Mk.
ui Brieftasche

verloren
bat ein armer Arbeiter,
r êlckrcr den Betrag ersetzen
»'•uf;. Gegen Belohnung
abzug Wogcmannstr . 27,
Laden.

MÄsWMMM
Abzwg. gegen gute Belohn.
Parlwe a 4.

Lachtaube entfloaen.
Genen Belc hn-ung abzuaeb.
Albiechtitrake 5, 1.

Nemo.
Für gütige Ucierweisung

herzlickxn Dank, habe mich
sehr gefreut.

Danksagung.
För die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem uns be¬
troffenen unersetzlichen Verluste sagen wir
allen auf diesem Wege herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Willi Paul.
Wiesbaden , den 4. März 1920.

Rheingauer Str . 14, I.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

anläßlich des Hinschcidens meiner lieben F au,
unserer guten Mutter sagen tvir hierdurch a leu,
besonders Herrn Piarrer Dr. Schlosser und dem
Mäunergesaubverein „Friede" unseren Herzlichsten
Dank.

Melm Wutz il  ßinDüL
Wiesbaden , Hochheim , 29. 3. 20.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Iliuscheiden unserer lieben
Verstorbenen sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank.

W. Löwenberger v. Schönh :ltz
Familie Fehling :r.

Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, dost mein lieber Mann,
unier guter Vater , Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Karl Brühl
Kammermusiker

seinem schwerenam Dienstag abend
Leiden erlöst wurde.

von

Die trauernden Hinterbliebenen:
Mary Brühl Ww. und Kinder

nebst allen Angehörige».
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 84.
Die Beerdigung findet am Frei 'ag, 'ach-

mittags 3*/, Uhr, von der Leichenhalle -de-
Südiriedhofes aus patt.

Mittiocch nachmittag cnlschlief unerwartet
unser

herziger kleiner Willi
im Alter von 9 Monaten.

Am Namen der trauernden Hinterbliebene» :
Ludwig Krämer und Frau,

Luise, geb. Scheu.
«ieSbaden (Adolsstr. 10), den 4. März 1920.

Die Beerdigung findet Sam tag nachmittag
4 Uhr auf dem Südsrieü'wf statt.

Mk. 106 000
ganz oder geteilt, gegen
gute 1. Sbvothek auSzu-
leihen. Angebote unter

507 an den Taabl .-Bl.L
lilk.

TtÖeniM 'J
«ra

nur oute 2. Hrpctbek gef.
Angabe des ZinsfukeS er¬
wünscht. Lsf . u. A. 563
an den Tagbl .-Berla g.

Kräftiger Deckhase.
Waväiid. Lsttzr. Str . 28.

Heute nacht nm 2 Uhr entschlief sankt nach kurzer , tückischer
Krankheit meine innigstgeliebte Frau , unsere hebe , treue , fürsorgende
Mutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante , Cousine u. Nichte

Frau Sophie Köddermann
geb. Fuhr

im Alter von 38 Jahren.
. Um stilles Beileid bitten:
Direktor Alfred Köddermann,
Elly Köddermann,
Anny Köddermann,
Heinz Köddermann.

inesfcaden - Biebrich , Römerweg ? , den 3. März 1920.
Die Trauerfeier und Beisetzung findet Samstag , den 6. März 1920,

nachmittags 3’/, Uhr , in der Kapelle des Südfriedhofes statt.
Von Beileidsbesuchen wird gebeten abzusehen . 314

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Hur¬
sche !den unserer lieben Mutter

Frau Gust. Wilh. Preussner
Auguste , geb. Hommer

sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 3. Marz 1920.
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